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Hömart3?.
3dj mar ein munter Dögelein,

Sang frötjlid; alle Stunb',
Ilnb flog ins (Sättdjcu oft tjinein
§»r fdjönen Knnignnb'.

Die locfte niidj burdj itjr (Sefos',

Durdj ttjren tjolben Blicf
2Iuf ihren $n%, auf ttjren Sdjoog,

Das roar mein Ijödjftes (Slücf.

3d? burft' mid? ifjren Sippen natjn,
Die waren rofeugleidj,

Dürft' itjren fügen Kuß empfatjn,
Das mar mein fjimmelreidj.

Drei (Tag laug fjielt mich Kuuigunb'
211s auserhornen Sdjatj;
Dann toarb fte liebesmüb jur Sttntb
Unb matf midj oor bie Kafc,.

IDas ift für ein Unterfdjieb jmifdjett einem rittFcr uub einer (Xelepljouiftitt
«Er führt ben Becher jum îïïunbc; fic fütjrt ihn jum ©tjr.

^erufseigentümliiä?feiten.
3a, feben Sie, meine fjerren, bas ift ein feltfamer Kauä- <£r

betreibt fein (Sefdjäft im freien, ßeigt ftdj babei regelmäßig auffafjrenb
unb bängt feitt Ifläuteldjctt uad; bem IDinbe. ÎDie er, benimmt ftdj audj feine

Kunbfdjaft feljr fj o dj f a fj r e u b, fdjaut gerne auf 2f u b e r e tj e r a b, bewegt fidj
in Kegionen bes S dj m i n b e 1 s nnb mufj gewöhnlich, titf in bic (Tafdje langen.

2fnf lîeifen firent er ben feilten gerne Sattb itt bie Zlugen, benimmt jid;

übertjaupt fetjr megwerf enb, fommt aber babei jnfefjcnbs in bie fjötje. «Er

ift fortmätjrenb Ejatjn int Korbe unb Ijängt mit ber größten Kaltblütigkeit

3t»ifdjeit Fjimmel unb <£rbe. (gegenwärtig ftebt er fjerunterge«
kommen aus."

IDas ift beim ber lîîeufdj?"
j^icpjtlttj" » «

Wie bitter!
©fj. (Sötter, foldj «efdjt(*âft-fTàfj!
IDie lang freut id; midj auf ben Spag,

(Ein (Sänslein ju falajenl
Zinn mug ber Köcbin, biefem fjans,
Beim Hüften meiner Ztenjatjrsgans

Das (Sallenbläsdjen planen!

Zïad] ©nfürjrung Oer <5as--2lutomaten.
jôansfran: 3dj mödjte roiffen, weshalb Sie bei meinen Dortoürfeu

immer fo fetjr ladjen!"
Jitödtin: 3o. îTiabante, idj katin mir nidit beifett, tdj tjabe eben einen

Happen in ben (Sas=2lutomatett geworfen, nnb ba mug irrtümlidjerioeife fadjgas
fjinetugetban worben fein."

Süfte Cäufcbung.
-»"tnirficr : 3dj ba°e ^on e"i paarmal bemerft, bag ber Bebiente an-

gctriutfen war, wçtm er bei mir Herbnung 311 3atjlen b31tf "
3roidtct: «Es lag oielfeicfjt bariit eine gewiffe 2fbfid)t *

J^nidtcr: fDie meinen Sie bas?"
otoirficr: 21nf bic 2ftt fietjt er's Cr t u k gelb boppelt."

Paffenbes 3ll3e,lbfptel.
"JHitttcr (ins gimtnet tretenb): 2fber, um bes fjimmels lüiüen, Kinber,

was ift bas für eine abfdjeulidje Balgerei unb für ein fjetbenlärm mit ber

(Slocfe .!?"
stimme (unter bem fjonfen): IDir fpiclcu ja nur ©e ftreidjer- par»

la ment uub i'rebi rütjrt bie p r a f i b i u m s f dj e 1 1 e I"

Was ift lafontfcb?
IDenn «Einet in einen lîîeÇgerlabeit tritt uttb fagt:
Scljlädjtermeifter, fdjneiben S' kein fo bummes (Sefidjt, meiner Ködjitt

nidjt allweil bie Olout uttb mit eine portion Sdjiukeu Ijetuntet!"

Kinbermunb.
ITTama, madje b'tEfjüeli no anberi Brünne als numme mildj?"

£)inter ber Auront.

"Slliljor: 3mmer febe idj ben fjauptmantt frdjnitjer auf's 3 weite (Slieb
üben, 1003U bas?"

^uftrufttor : 3d? benke bie neuen Heg lernen te ."

-tteiri: IDas tjäfdjt bu au birc Jrau 311c IDienadjte g'fdjänft, fjanes?"
jattes: fjä, es Kiftli Säupfe; nodjem fjiisljaltigsbued; btudjts erfdjröcfeli

Säupfc i mim fjus. Unb bu?"

£tM: 3? <£ jafili roil"
JSanes : drinft benn bini ^rau fo gern lüi?"
jÄeiri: Sie nüb aber idj!"

<8riefka|Un öer töckktiou.
An Alle. SJcitber beutigen Kummer tritt ber hebelfpalter" iu feinen M. M^'-

gang unb fröhlich unb rpohlgemut ruft er allen feinen älbpnnenten, gfreunben uub

(Sönnern ein Ijerjlicbes profit iieuiabr! 51t. Uitentuiegt mirb er am alten beioäbr--

ten Programm fefthalten unb mit feinem ganjen Stabe uon Mitarbeitern unb Äünft=

lern bie 'liebet }it fpalten fudjen, iuo iiuiuer fie ficb uor ben 3>erftaub unk bie

©onne bes îyoctfcbtiits loâtjcn. SJir hoffen t)ietiei auf bie llnterftütuing alter unferer

Jmtnbe unb aueb barattf, bafi fie bem fünftferifdj io fdjön ausgeftntteten Blatte
311 immer grögerer Verbreitung betfett, ©in ^eglidjer tjilft bamit bem ^reifinit
wettere Ärcite w ßdjten. Ulfo nochmals frlfdj auf! unb profit 9feuiafir!

^cuttfttton mtb (f *pe&ttiott ocs ^icbcffpctltct".

Reithosen, solid u:d bequem
Jf. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage,- Zürich. 4b

Zürich
43-52 Täglich von 112\k Uhr

Ausgewählte Menus. Excellente Weine.

Bahnbof-Buffet

E. Schwyzer & Cie.,
vorm. Cosulich-Sitterding

ZÜRICH V
Hottingerstrasie.

Gegründet 1840.
Fabrik teuer- und diebssicherer

(fweld- und Bücherschränke
mit gebogenem Stahlmantel und patenT
tiertem federlosem Hauptschloss.
Spezialitat: Panzer- u. Dop-
pel panzerkagsen mit glasharter,
unanbohrbarer Aussenseite. Bank-
Kinrichtangen nach neuesten u.
bewährtesten Konstruktionen : 478-26

Banktresors,
Stahlkammern,Depositen-

Safe-Schränke,
(Kewölbethüren etc.

K* Ehren - Diplom. "3M
Kantonale ttewerbeaus-
stellung Zürich 1894.

Telephon 1H5.

Erste und grösste schweizerische

uni Masken -Co si
und Verleih-Institut

Gebr. Jäger, St. Gallen
empfehlen ihre prachtvollen kompletten Ausstattungen zu sämtlichen Turnertänzen
und -Reigen in neuer Ausstattung, Marmorgruppen und Theateraufführungen, nebst
allen erforderlichen Requisiten bei billigster und promptester Bedienung.

Perücken, Bärte, Schminke. Salon-Bengalfeuer per Kilo 5 Fr.
510-x Illustrierte Kataloge gratis und franko.

TELEPHON. H 3575G)
Verkauf der Reigenbücher zu Originalpreisen. - Theater-Leihbibliothek.

altbewährtes ßleiciasuclitmittel, an Güte,
ift bet Eisenbitter von Joh. P. Mosimann, äfpottj. in Sangnau i. ©.
(3lu<3 Süitterfräutern ber 3ftpen bereitet. Dîadj aiufjeidjnungen bes f. 3. berühmten
Mich. Schüppach batjter.) 3" ©chioädjejuftänben rote : Magenschwäche,
Blutarmut, Nervenschwäche, Bleichsucht, ungemein ftärfenb uub überhaupt

jur Auffrischung ber ©efunbtjeit uub beê guten Sluâfebensaltberoiifjtteâ Diäte-
tiknm (Sifen mit Sitterftoffen in leidjtoerbaulidjfter gorm.j Slucb ben weniger
SBemtttelten jugäugtidj, inbem eine glafdje. }ur %t. 2Vi. mit ©ebraudioaniueifung

ju einer Gesundheitskur von zwei bis 4 Wochen fjinreidjt. Aerztlich
empfohlen. Dépôts : Brunner, Apotheke, Limmatquai, Zürich I und in

den übrigen Apotheken. e*$*&L ' % ÊC (H3700V- 4943

FOETISCH Frères

)CARINES
taliennes.

echt italienische

O c a. r i n a-
Kein Spie'zeug, schönstes Instrument

für die Familie, Concerte und
Landpartien.

Ton wundervoll. Ohne Notenkenntnis
in Si Stunden zu erlernen. Diese

Ocarina ist das einzige Original.
Alle andern sind minderwertige
Nachahmungen. Illustrierter Prospekt gratis
H 15649 L und franko. 507-3

Grösste Auswahl von Musikalien.

V Lausanne.
ie, abonniert den Gastwirt'

Romande.
Ich war ein inunter Vögelein,
Sang fröhlich alle Stund',
Und rlog ins Gärtchen oft hinein
Znr schönen Kiinignnd'.

Die lockte mich durch ihr Gekos',

Durch ihren holden Blick

Auf ihren Fuß, auf ihren Schooß,

Das war mein höchstes Glück,

Ich durft' mich ihren Lippen nahn,
Die waren rosengleich,

Durft' ihren süßen Kuß empfahn,
Das war mein Himmelreich.

Drei Tag lang hielt mich Kunigund'
Als auserkornen Schatz;
Dann ward sie liebesmüd znr Stund
Und warf mich vor die Katz.

lvas ist für ein Unterschied zwischen einem Trinker und einer Telephonistiii?
Lr führt den Becher znm Munde; sie führt ihn znm «Ahr.

Berufseigentüinlichkeiten.
Ja, sehen Sie, meine Herren, das ist ein seltsamer Kauz. Lr

betreibt sein Geschäft im Freien, zeigt sich dabei regelmäßig auffahrend
und hängt fein Mäntelchen nach dem lvinde. lvie er, benimmt sich auch seine

Kundschaft sehr hochfahrend, schaut gerne auf Andere herab, bewegt sich

in Regionen des Schwindels und muß gewöhnlich lies in die Tasche langen.

Ans Reisen streut er den Leuten gerne Sand in die Augen, benimmt sich

überhaupt sehr wegwerfend, kommt aber dabei zusehends in die Höhe. Lr
ist fortwährend Hahn im Korbe und hängt mit der größten Kaltblütigkeit
zwischen Himmel und Lrde. Gegenwärtig sieht er heruntergc-
kommen aus."

was ist denn der Mensch?"

asjsicpjlsnz" » »

wie bitter!
Vh, Götter, solch Geschi-F^st-kraß
wie lang freut ich mich auf den Spaß,

Lin Gänslein zu kalazenl
Nun muß der Köchin, diesem Hans,
Beim Rüsten meiner Neujahrsgans

Das Gallenbläschen platzen!

Nach Einführung der Gas Automaten,
Kaossrau: Ich möchte wissen, weshalb Sie bei meinen Vorwürfen

immer so sehr lachen!"
Köck»»: Ja, Madame, ich kann mir nicht Helsen, ich habe eben einen

Rappen in den Gas-Automaten geworfen, nnd da muß irrtümlicherweise kachgas

hineingethan worden sein."

l5>üße Täuschung.
Knicker: Ich habe schon ein paarmal bemerkt, daß der Bediente

angetrunken war, wenn er bei mir Rechnung zu zahlen hatte ."

Zwicker: Ls lag vielleicht darin einc gewisse Absicht ."

Knicker: wie meinen Sie das?"
Zwicker: Anf die Art sieht er's Trinkgeld doppelt."

passendes )ugendspiel.
Mutter (ins Zimmer tretend) : Aber, nm des Himmels willen, Kinder,

was ist das für einc abscheulichc Baigere! uud für ein beidenlärm mit der

Glocke .!?"
Stimme (uuter deni Haufeil): lvir spielen ja nur Vcstreicher par-

lament und Fredi rührt die O r ä s i d u ms sch e l l e !"

was ist lakonisch?
lvenn Liner in einen Metzzerladen tritt und sagt:

Schlächtermeister, schneiden S' kein so dummes Gesicht, meiner Köchin
nicht allweil die Tour und mir eine Portion Schinken herunter!"

Aindermund.
Mama, mache d'Thüeli no anderi Brünne als nnninie Milch?"

Hinter der Hront.
Major: Immer sehe ich den Hauptmann Schnitzer auf's zweite Glied

üben, wozu das?"
Jnstruktor: Ich denke die neuen Réglemente ."

Leiri: was häscht du au dire Frau zne Wienachte g'schänkt, Hanes?"

Kanes: Hä, es Kistli Säupfe; nochem Hnshaltigsbuech brnchts erschröckeli

Sänpfc i mim Hus. Und du?"

Keiri: I? L Fäßl! Wil"
Kaues: Trinkt dcnn dini Frau so gern wi?"
Keiri: Sie nüd aber ich!"

Briefkasten der Redaktion.
à lUIk. Aiit der heutigen 'lìnmmcr tritt dcr Ncbclipaltcr" in seinen 24, Jahrgang

nnd fröhlich nnd ivolstgcinut ruft er alle» seine» Abouiieiitc», freunden und

Gönnern cin herzliches Prosit Neujahr! -,», Unentwegt wird cr am alten bewährten

Programm festhalten »nd mit seinem ganzen Ztabe von Mitarbeitern nnd Künstlern

die Nebel zu spalte» suchen, wo immer sie sich uor den Verstand und die

Sonne des Fortschritts wälzen. Wir hassen hiebet auf die Nnterstübung aller »»serer

Fremide »nd anch darauf, daß sie dem küirstlcrisch so schö» ausgestatteten blatte
zu inimer größerer Verbreitniig helfe». Ein .V'>;!ichcr hilft damit dem Freisinn
iveitere Krciie ui liebte». Also nochmals sriscb auf! und Prosit Neujahr!

Wedaktion nnd Expedition dcs Pcbelspalter".

ZâkoLW. Lvlià u:â bequem
^f. lTvI'Siax, ärckanä-lailleur, I>aststrasse 8, t. IZtage, ZKK» iek. 4b

43.52 ^ïiAlien von 112'/s Uni'

Ali8ßMl.Itö «Kulis. Lîvellà Mue.

L. 8àM K Lie.,
vorm. eo8st!jeu-8itterui^

^ I lî l < II ^
ttoNitizerîtrsî»»,

Qegriiriâet 1840.
iVâittrlIt. teuer- unä äiebssicberer

<»el<l unä »i»vlier«vl»rîiiiliv
mit gebotenem Ltablmantel unà paten^
tiertsm leäsrloscm Uauptsekloss,
Lpe-ialitiit: ?»N«er u. IZOP-
pei p»»»erk»8»eil mit glasbarter,
unanbobrbarer àssenseite. Iî»nlt
IZÎUrielttlIIILei» nack neuesten u.
benäbrlesten Konstruktionen: 478-26

U»i,ktre»«r«,
8t»I»Ik »1»«»eri» il»«p0s iite i»

8ak« lHvàràoke,
Hevûldetàiirei» «te

WW7" lkdrei» V»pl«m. "MM
lì»nt »ilt»Il» tS«vrerde»r»«
àII«i,K Siîtrivit» 18»4.

l'e^^/to» 2c^S.

uvà Vkslkiu-Ili^itllt

empfeblen ibre pracbtvollen kompleiten Ausstattungen -a sämllicben 1'uinerlä»-en
unä -lìeigen in neuer Ausstattung, àlarmorgruppen unä 'I'keatsrsukfllkrungen, nebst
allen erloräerlicben lìeczuisiten bei billigster unä promptester IZeäienung.

?eriivllkll, Lärte, Svdmliilio. Sslou-Sviigalfeusr per Kilo S ?r.
5Iö-x Illustrierte Kataloge gratis unä franko.

?ni.i:?ii0iir. u 3575c!)
Verkauf äer lìeigenkûclaer ?,n Origiualpreisen. - I'kester-Qeiribibliotkek.

àvwàkrtvs ôl6Í(^Û8U^()1lîlIiìÌîî6l, ""ä«itt^"
ist der Lisvndittvr van ^on. Uosirnanv, Apoth. in Langnau i. E.
(Aus Bitterkräutern der Alpen bereitet. Nach Aufzeichnungen des f. Z. berühmten
Alivk. 8odiipxâà dahier.) Jn Schwächezuständen wie : AI«A«nsvkv?àvIn>,
LIlltarmnt, Xvrvvnsà^viionv, klvioksnolit, ungemein stärkend und überhaupt
zur àtrrisvdnnK der Gesundheit und des Kntvn Aussehensaltbewährtes vi-itv-
tànm (Eisen mit Bitterstoffen in leichtverdaulichster Form.)- Auch den weniger
Bemittelten zugänglich, indem eine Flasche, zur Fr. 2'/,, mit Gebrauchsanweisung

zu einer lZvsnuàttvitànr von s>vvt dis 4 ^Vookvn hinreicht. Asr^tlivli
vluxtvkìsn. ve-xâts : Rrnnnvr, .^.potdeke. I^immaiciuai, 2itriod l unä in

äen übrigen ^potkeken.
' '^^«^ ' ..' .à (N3700V 4943

ì- '
'. ^:.-M^,

' " M

tsNenn»».

övdt ilz!ieii!8l!>iê

< > < kì r i i» îì.
Xein Lpie'2eug, sckönstss Instru-
rnerit für âis ?amlllk, vollvsrts Ullll

I-sllâpartikll.
Ion ^vunäervoll. Okne Kotenkennt-
nis in îî Ltunäen ?u erlernen. Diese
(Zcsrins ist äas tiri?ige (Zriginsl.
^.IIs anäern sinä nnncler^vertige I^acd-
abmungen. Illustrierter Prospekt gratis
N 15649 1. unä trank«. 507-3

(-rösste â,uswakl von dâusikslien.

t«, sdMnivrt li«n ^as.wift'



Cljarahtcr- unb Memiitsbe=
urteilung jeber
beliebigen £>anb=

fdjrift liefert jutceffenb à gr. (in
Starten) 3. G. £ r nt o t f e r, Sàlligrapb,
Qüna) III, ßiriinguffe 10. îelepfmn. Wurfe
für Sdjonfcbreiben uno »itdjbaltuna. (ein=
fnd) unb Doppelt), fauftnänn. Sîedjnen,
Sorrefponbenj. Lieferung falligrapfj. SU
plome. Scbrifterpertifen. 510-10

Original-Photographien.
Studien, Modelle etc. für Maler,

Bildhauer u. s.w., nur künstlerisch. Ausführung.
Pracht-Katalog 30 kr. für Porto (Briefm.j
Edgar Raymond, Turin, Italien. -504-5

l!s
Brauerstrasse 15 Zürich III

TKMIPHOX

¦
I

Apparat Helvetia
Neuester und billigst er Apparat

zur
Herstellung aller kohlensauren

Gelränke :

Limonade, Syphons etc.
Preis inklusive

Limonade- u. Syphonf laschen
350 Franken.

Champagner

Ber«

Zürcher Kunst-Gesellschaft.
im Kttnstlerliau.«* neben der Börse Zürich I

Weihnachts-Ausstellung

Zürcher Künstler-Vereinigung. B^aü
M. L. Bion, F. Boscovits, Albert Fierz, Alb. Freyt; <3,

F. Hodler, G. Kägi, B. Lesch, E. Leuenberger, Jak. Meyer,
O. Pilny, S. Righini, Balz Stäger, Frau Stebler-Hopf, Frau
van Hasz-Greulich, A. Sulzberger, Albert Welti, Jak. Welti

Andere Schweizer Künstler:
Hans Bachmann, Edw. Burckhardt, G. Gamper, Prof.

Dr. J.J. Graf, Johanna Guhl, Jak. Herzog, Elise Kalthoff, W.
L. Lehmann, C. Liner, G. Lorenz, Emma Mandelbaum, H.
Naegeli, N. Pfyffer, Prof. K. Ritter, Ottilie Roederstein, O-
Rudolf, A. Soldenhoff, Emma Voegeli.

® Täglich geöffnet. 0

1

Eintritt von 10-1 ühr Fr. 1 Eintritt von 17'/! Uhr 50 Cts.

Kostenlos mit 509-4

1000 Franken versichert
ist jeder Abonnent der

..Schweix. Freien VolksKeitang"
(Humorist. Postheiri)

Abonnementspreis: halbjährig Fr. 3.
Man bestellt am einfachsten mit Postkarte bei
(H*178 G) Buchdrucker« Moriell, St. Gallen.

HENRY BEIDOP PET
Direktor der Zürcher Fechtschule, Bahnhofbrücke 1, beehrt sich anzuzeigen, dass
er die ieneral-Repräsenlalion

l. des Herrn Marquis de Lambert des Granges, Besitzer der Schlösser
Livran und Bries-Caillon in Médoc (seit mehr als vierhundert Jahren der
gleichen Familie gehörig);

2. des Herrn Th. Darriet, a. Vice-Präsident der Sudt Bordeaux, Lieferant

des königlichen Hauses von Spanien etc, Eigner der ganzen 1895er Lese
des Schlossgutes Haut-Brion (premier grand crû classé und anderer erstklassiger

Erträgnisse für den Verkauf dieser exquisiten 508-3

Bordeaux-Weine
übernommen hat. Preislisten stehen gerne zu Diensten.

Statt Eisen, statt Leberthran.
Herr Dr. med. Sinapius in Nörenberg [Pommern) schreibt: »So lange

ich Dr. Hommel s Hämatogen bei Bleichsucht, Scrophulose, Nervenleiden,Rha-
chitis, überhaupt bei Krankheiten, die auf Blutentmischung beruhen, angewendet
habe, bin ich mit den Erfolgen stets zufrieden gewesen. Ich kann sagen!
dass ich das Hämatogen Dr. Hommel tagtäglich verordne. Es Ist eines der
hervorragendsten medizinischen Präparate der Jetzzeii und verdient das
allgemeine Lob. Ein ungeheurer Fortschritt Ist in dem Mittel gegenüber der
alten Magen und Zähne verderbenden Eisentheraphle gegeben.«

Hen Dr.med.ReinltOldinTrabelsdorf (Bayern) schreibt : »Ihr Hämatogen
zeigte mir einen eklatanten Erfolg In der Ernährung zweier scropbulöser
und zweier infolge von Lungenentzündungen sehr herabgekommenen Kinder.
Besonders fand ich bei ersteren eine sehr günstige Wirkung, welchen lange
Zeit Leberthran mit Gewalt beigebracht wurde, und halte daher Dr. Hommel's
Hämatogen für das bes'e Ersatzmittel für Leberthran, In der Wirkung möchte
ich es diesem selbst no;h vorziehen.» Depots in allen Apotheken.

Nicolay & Co., chem -pharmaceut. Laborat., Zürich.

TVn Ç npllû RlinrloCnsloic colorierte Pracht insicht, gr. fol. Fr. 1. 20 franco zu be-Uaô liCllG DUUUCùUaiaib ziehen durch die Expedltien des Nebelspalter".

fiP^Phflft^lPIltP " '''che ihre Kundsame bei Hoteliers und Restaurateuren suchen,uCOldla) löltlllC, inserieren am erfolgreichsten im Wastwi rt' , Zürich

fällige J&erren-ïorirïge
y.nt a% ^c fo ein îdjinn ift gaitj
famos. O beiliger Sebaftian. *wt
Sßfannenflider. Suftige @ant beim
Srebäbacbbauer (in SSerfen). 3>as

Srämeeftättbel. Stbentetter auf bem
SBobenfee. Sdmupfers Älage. 3Ri--

djels Slnfidjten. Sie lotberfpenftige
Jvtifj. Ueli oorent ©emeinbrott) tc. tc.
«Preis 2 %r. »et (ôuftao '3nöfdj in
3!rim (Sfargau). 499j»

.:» ^ :

ist seiner Vorzügliohkeit
und seiner massigen Preise

wegen das beliebteste Frühstück

von Jung und Alt.

Sämtliche

nur das allerfeinste
versendet Krüger, Berlin SW, Linden-
strasse 95. 352-402

Illustrierte Preisliste franko.
Billigste Bezugsquelle.

Electr. glüh. N«s«, Atlg«, Ohr, färVvgn.-
Abende, Jagd-,Velo-I,»mpea Preial20 Pf.

Foersterling, Berlin-Friedenau.

Charakter- und Gemütsbe-
nrteilnng jeder
beliebigen Hand-

schrisl liefert zutreffend à Fr. 3. (in
Marken) I, C, K r ad o l f e r, Kalligraph,
Zürich III, Grüngasse l<>, Telephon. Kurse
für Schönschreiben uuo Bnchhaltnug (einfach

und doppell), kaufiuiinn. Rechnen,
Korrespondenz. Lieferung kalligraph. Di-
ploine. Schrifterpertisen. 51<I.l(1

Lturlisn, NoâeUe etc. fiir >Ialcr, Lilà-
bauer u. s.w., nur künstlerisck. ^uslllkrung.
?racbt-Katalog 30 kr. kür l'on» (lZrietm.)
Làgar kaymouâ, Vurin, Italien. -504 5

krâllMlrmk lö lük-ieli lll

Neuester uuâ dilligst sr Apparat

SerstsIIrmg allerlionlellsaurerl
Kelränlcs :

I^imonktll^, gvf).ii>n5 ete.
lî^reii-, inklusive

l-imouà- u. Svvdoiiklasodsii
SSO K?à.

Vvr«

^üreksr I^üns lier-Vereinigung, v^«^
IVI. 1^. IZion, IZoscovits, Ulbert I?ier?, ^Ib. k'revt!

l^ociler, Q. XèiAi, S. I^esLk, L). l^euenberAer, ^slc. Ivieder,
O. ?iln^. Ri^tiini, Ssl^ Stüter, l?rsu Stebler-ttopk, ?rau
van ttas2-QreuIÌLtî, ^. Lul^derxer, Ulbert Welti, ^alc. Welti

^nà 8eiivv6i?6i' XilîtStlei-:
Hans IZacnrnann, Lclw. IZurclîkàrât, O. Qsmper, l?rok.

Or. I.^. Qrak. Ionanna Qukl, ^alc. »er^oZ, Llise Xaltlioff, W.
l^,. l^etìri-ann, L. I^iner, Q. I^oren?, Lrrirna iVlanclelbsurii, ti.
NaeZeli, k>fvt?er, ?rc>s. L.. Ritter. Ottilie lîoeâerstein, O.
IZuâolf, ^. Lc>Icler>kc)kk> lLrrrrnÄ Vosizeli.

Lilltritt vou 10-1 vor Vr. l Lilltritt von 17'/- vdr .-»« «t».

4Kostenlos mit 509-4

ist seâer Adonnent âer

(riiarnorist. I?ostke ri)
^>>ounementspreis llalk^üriri^ ?r. Z.

^lau beslcllt am eintacbsten mit Postkarte bei
i 4178 Ll) Savàâràerei »loriell, St. kalivll.

Direktor àer /.llrcker b'ecktsckule, liabukofbrücke 1, lieskrt sieb aiüa^sigen, âass

l. âes Herrn Naryuis âe I.ambert à kranges, Iiesit?.er àer Setlliisser
I^ivrau u»à Lries-lîaillou in »lsliov I^eit msur als vieruullâsrl ^adrell cler

2. âes Herrn 1A. Ilarrist, a. Vice-?râsiâent âer Stìât Lorâeaux, Lieie-
ranl âes koniglickeu Hauses von Lpanien etc, I?igoer âer gausvll l895er k,«se
âes Zcklossgutes Laut»ì3rÌ0ll (premier granà -.ru Liasse) unâ auâerer erslklassi-
ger Lrirägnisse für âen Verkauf àieser exn,uisiieu 508-3

übernommen bat. Preislisten steben gerne ?.u Diensten.

3tÄtt TÌLen, L^tt I^sdörtdraii.
lierr Dr. Mkit. 8illapillS in Körklldkrg > linnern) sckrsibt i »Lo lange

ick I)r. Hommel's hämatogen kei kleicbsuckt, Lcropkulose, >IervenIeiâsn,Kka-
cküis.Uberbaupt bei Krankkeiten, âie auflZIutentmisckungberuken.ange^venâet
kake, bin ick mit âen befolgen stets ?uineâen gewesen. Ick kann sagem
âass ick âas Hämatogen Dr. blommel tagtäglick verorâne. izt elnsz der
bervorrsgenciàten melkitlnlîcken k^apsi-sts âsr let^iit unâ vsrâient âzz
»»gemeine bob. >^in ungekeursr i^ortsebrltt >ît in ciem IlililtsI gegenüdir âer
aiten IVIsgeo uac> Zâkne verclorberillen k-Izentkeräpk>o geg«b«n.-

I5cri vr.MSâ.RkillNolâin'I'ràlsâork (Navern) scbreibt : -Ibr Hämatogen
i-eigte mir einen ekiatsnteri k-rlolz ln cler rlrtiàbrung ^vieler icropkulössr
unâ Zweier infolge von I^ungelient^Unâungen sekr kerakgekommenen Kinclor.
Lesouâers fanâ ick bei ersteren eine sekr günstige ^Virkung, velcken lau^e
/.eil t.ebertbran mit t^e^valt beigebrackt wurâe, unâ balte âaker Dr. rtumiuefs
I4ämatoj?en für âas bes>e ersst:mittet Iür kedertbesn, in âer Wirkung mSclite
icb e! itiesem seibst no^k vorgeben.- Depots in allen ^potbeken.

?kie»l»z^ à ckem -pkarmaceut. Qakorat., îLiirivI».

Nü? flpllö l^llìll^veinzlîiî? colorierte ?rackt,nsicbt, gr. fol. ?r. I. 2V franco ?u be-
ouulicàtialaià rieben âurcb âie Lxpeâitisll âes lVedelspalter".

l?p?^llîlkf?1plllft " lobe ikrs Kunâsame bei Hôteliers unà Ksstaaratearcu sacken,uvaduai ldlkUtv, inserieren am erknlgreicksten im ..^»«twirt", ^üricd

?si!r"'»' H> sn ein Schirm ist gan,i
famos. ^ O heiliger Sebastian. ^ ^cc
Pfannenfiicker. Lustige Gant beim
Krebsbachbauer (in Versen). Das
Kräinerständel. Abenteuer auf dem
Bodensee. Schimpfers Klage.
Michels Ansichten. Die widerspenstige
Kuh. Ueli vorem Gemeindroth ze. ze.

Preis 2 Fr. Bei Gustav Mosch in
Mick (Aargani. 499-5

ist skillsr VorsÜAlivQliöit
unà ssinsr rnässiASn ?rsiss
Tvöizsv. äas bslisotssts k'rüti.-
stnolî von 5unA nnà ^1t.

Ulli àas »Ilvrteiil^tv
versenàet Lriigsr, Lsrlill 8V, Lincleu-
Strasse 95. 352-402

Illustrierte Preisliste franko.
Billigste lZe-zugsquelle.

rosr»«ôr»niz, Ssrliii-r'risclsii»,!.
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